
 

  

Neukirchen, 23.10.2020 

 

 

An 

alle Leitende und Mitarbeitende 

in den örtlichen Kinder- und Jugendgruppen 

und EC-Mitglieder 

im EC-Landesjugendverband Hessen-Nassau e.V. 
 

JUGENDBUNDBRIEF OKTOBER 2020 MIT AKTUELLEN CORONA-REGELUNGEN 
 

Liebe Verantwortliche in den EC-Jugendarbeiten, 
 
der Monatsspruch für Oktober steht in Jeremia 29,7: „Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum HERRN; denn 
wenn’s ihr wohlgeht, so geht’s euch auch wohl.“  In dieser herausfordernden Zeit, in der das gewohnte Programm 
nicht mehr stattfinden kann, Veranstaltungen überdacht und Begegnungen plötzlich kompliziert werden, schärft 
dieser Vers in besonderer Weise den Blick auf unseren Auftrag als EC Kinder- und Jugendarbeit: Dem Ort, wo wir 
leben, mit den Menschen, die mit uns dort leben, sollen wir Gutes tun. Und für den Ort mit den Menschen beten.  
 
Beten können wir in der Gruppe, auf Abstand, in Videokonferenzen oder jede/r für sich zu Hause. Und Gebet hat 
jeder Ort zurzeit nötig. Die Infektionszahlen steigen wieder und die Unsicherheit im Blick auf den Herbst und 
Winter nimmt zu. Gebet ist mächtig und macht uns als Christen alles andere als tatenlos!  
 
Dem Ort und den Menschen, die mit euch dort wohnen, Gutes tun. Was könnte das bei euch sein? Was könntet 
ihr als EC-Gruppe konkret tun? Vielleicht ist es bei den einen, dass sie den Menschen Mut zusprechen durch kleine 
Aufmerksamkeiten in den Briefkästen. Vielleicht ist es auch bei den anderen der konkrete Einkaufsdienst, wenn 
Menschen aus Risikogruppen sich schützen müssen, aber Hilfe brauchen. Ich will euch ermutigen, kreativ und 
aktiv zu werden. Das Tun ist eine Form die frohe Botschaft in den Ort zu bringen! 
 
Zu den Informationen: 
 
1. Rückblick Ersatz-Vertreterversammlung am 13. September 2020 im Knüll House 
Das Protokoll wird in der nächsten Zeit euch zugesandt. Aber so viel vorweg: Mirjam Rehwald (EC-Martinhagen) 
ist zur neuen 2. Vorsitzenden gewählt worden, sowie Andre Schüßler (EC-Martinhagen) und Samuel Dauth (EC-
Oberissigheim) zu neuen Beisitzern im Vorstand. Wir freuen uns über die Unterstützung. Verabschiedet aus dem 
Vorstand haben wir Jacqueline Gabriel (EC-Hartenrod) und Simon Vollbracht (EC-Sachsenhausen). 
 
2. EC-JugendtreffenRegional am 28. November 2020 - zentral in Kassel und regional bei euch 
Wir planen weiterhin fröhlich das EC-Jugendtreffen - vorbehaltlich der Pandemie-Entwicklung. Felix Padur wird 
uns Impulse zum Thema „Back to the future“ geben. Die Infos gehen nächste Woche auf www.ecjugendtreffen.de  
online. Wir planen eine „hybrid“-Veranstaltung (14 bis 21 Uhr), die gleichzeitig an drei bis vier Orten im 
Landesverband stattfindet mit Live-Stream aus dem Friedenshof, Kassel.  
 
3. Schulungstag Kindesschutz am 5. Dezember 2020, 10:00 bis 16:00 Uhr im Knüll House 
Ein wichtiger Baustein in der Mitarbeiterschulung in das Thema „Kindeswohl und Kindesschutz“. Mit diesem 
Schulungstag setzen wir einen Teil des Kindesschutz-Konzepts um, das wir gemeinsam mit den beiden 
Gemeinschaftsverbänden EGHN und HeGeV entwickelt haben. Anmeldungen unter www.echn.de/kindesschutz  
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4. EC im Herbst und Winter   
Die neuen Corona-Regelungen findet in der Anlage dieses Jugendbundbriefes. Sie sind zum 19. Oktober von den 
Landesregierungen aufgrund der Beschlüsse in Berlin angepasst worden. Zusätzlich gibt es in Hessen ein 
sogenanntes „Eskalationskonzept“, das je nach Inzidenz weitere Einschränkungen vorsieht. Ich habe versucht, 
dieses Eskalationskonzept für unsere ECs zu übersetzen, was die Einschränkungen konkret für unsere Arbeit 
bedeutet.  
(Für die EC-Jugendarbeit in Rheinland-Pfalz und NRW: die aktuellen Regelungen im EC widersprechen nicht den 
Regelungen in euren Bundesländern, auch ist das Eskalationskonzept für euch sinnvoll anwendbar. Bei Fragen oder 
neuen Infos aus euren Bundesländern meldet euch bei mir.) 
 
Neben den landesweiten Verordnungen erlassen Städte und Landkreise auch eigene (z.T. strengere) 
Allgemeinverfügungen je nach Infektionsgeschehen. Ich bitte euch daher, aufmerksam die Veröffentlichungen 
eurer Landkreise bzw. Städte zu verfolgen. Informationen über die aktuelle Inzidenz pro 100.000 Einwohner 
bekommt ihr bei dem zuständigen Gesundheitsamt, auf der Homepage des RKI oder (gut verständlich) auf 
www.hessenschau.de.  
Ich werde künftig nur neue Regelungen für den EC verschicken, wenn sich die landesweit gültigen hessischen 
Verordnungen ändern; auf regionale Veränderungen (i.d.R. für die Kreisverbände) bitte ich euch vor Ort zu achten. 
 
Tipp für die Gruppenstunden: 
Die neuen Verordnungen gehen schon auf die zurzeit stark steigenden Infektionszahlen ein und machen deutlich, 
dass Treffen in größeren Gruppen im Verlauf des Herbsts und Winters eher weniger bis kaum mehr möglich 
werden. Das hat natürlich Auswirkungen auf unsere reguläre (und gewohnte) Gruppenarbeit und die geplanten 
Veranstaltungen. Bereitet euch in euren Mitarbeiterkreisen schon jetzt darauf vor und überlegt, wie Kinder- und 
Jugendgruppen auch im Herbst und Winter durchführbar werden, wenn sich weniger treffen dürfen. Die 
verordnete Kontaktbegrenzung (Achtung: Kontakte sind nicht verboten!) kann für uns aber zur Chance werden.  
 
Kernkompetenz unserer Arbeit im EC ist es Bibel zu lesen, zu beten und Gemeinschaft zu haben. Und gerade das 
ist in Kleingruppen optimal umsetzbar. Eine Kleingruppe besteht i.d.R. aus 5 bis 6 Personen. Sie richtet sich nach 
den Bedürfnissen der einzelnen Teilnehmer, weil diese eher wahrgenommen und darauf thematisch, 
seelsorgerlich oder durch praktische Hilfe von den Teilnehmern eingegangen werden kann. Sie nutzt die 
natürlichen Beziehungsstrukturen der Teilnehmer, weil sie auf die Freundschaften bzw. Bekanntschaften 
zurückgreift. In einer Kleingruppe in der man als Einzelne/r wahrgenommen und wertgeschätzt wird, zu der lädt 
man auch gerne seine Freunde oder Bekannte ein. Die Kleingruppen sind auf Wachstum aufgerichtet, indem sie 
den Austausch über den Glauben und das geistliche Leben (Bibel lesen, füreinander beten, Seelsorge etc.) fördern, 
sodass die Teilnehmer persönlich im Glauben (er-)wachsen können. Darüber hinaus ist jeder Teilnehmer gefragt, 
sich selbst mit seinen Gaben und Fähigkeiten in die Gruppe einzubringen und darin die Gruppe zu bereichern – 
darin wächst jede/r in seiner/ihrer ihm/ ihr möglichen Mitarbeiterschaft. 
 
Das Treffen in verschiedenen Kleingruppen sowohl im Kinder- als auch im Jugendbereich kann eine Lösung für 
den Herbst und Winter sein, wenn größere Treffen zusammen sind möglich sind. Kleiner werden, um zu wachsen! 
 
Entschieden für Christus grüßt euch aus Neukirchen, 
 
Euer 
Daniel 

http://www.hessenschau.de/

